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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 30. 


(Nr. 6606.) Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie des Staates für das 
Anlagekapital einer Eiſenbahn von Cöslin nach Danzig. Vom 13. März 
1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen de. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


8 

Der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft wird Behufs Uebernahme des 
Baues und des Betriebes einer Eiſenbahn von Cöslin nach Danzig die Garantie 
des Staates für einen jährlichen Reinertrag von drei und einem halben Pro⸗ 
zent des in dieſem Unternehmen anzulegenden Kapitals bis zur Höhe von zehn 
Millionen Thaler, nach näherer Maaßgabe des beigedruckten, unterm 21. No⸗ 
vember 1866. mit dem Direktorium der Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages 
hiermit bewilligt. 


. Eine Abänderung oder Auflöſung des vom Staate mit der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Garantievertrages, namentlich eine Veräuße⸗ 
rung der aus demſelben dem Staate zuſtehenden Anſprüche auf Einnahmen oder 
eines Theiles derſelben, oder ein Verzicht des Staates auf ſolche bedarf zur 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages. | 


8 

Unſer Finanzminiſter und Unſer Miniſter für Handel, Gewerbe und 

öffentliche Arbeiten ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlichen In 


iegel. 
Gegeben Berlin, den 13. März 1867. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1867. (Nr. 6606.) 61 Vel 
Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1867. 
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ekt dd g 
über 


die Erbauung und den kuͤnftigen Betrieb einer Eiſenbahn von 
Cöslin nach Danzig, durch die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
| Geſellſchaft. 


wiſchen dem Geheimen Regierungsrath Heiſe und dem a Baurath 
Koch, als Kommiſſarien des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten, einerſeits, und der in Stettin domizilirenden Berlin-Stettiner Eiſenhahn⸗ 
e vertreten durch deren Direktorium, andererſeits, iſt heute unter Vor⸗ 
ehalt der landesherrlichen, ſowie der Genehmigung des Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Se und der Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionaire der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft folgender 
Vertrag verabredet worden. 
9 . 


Die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, die Erbauung 
und den Betrieb einer Eiſenbahn von Cöslin nach Danzig im Anſchluſſe an die 
Stargard⸗Cösliner Eiſenbahn als Zweigbahn und integrirenden Theil des Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗Anternehmens unter den nachſtehenden näheren Beſtimmungen 
zu übernehmen. 

§. 2. 


Die Beſtimmung der Höhenlage und Richtungslinie der herzuſtellenden 
Bahnſtrecke bleibt dem Königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vorbehalten. Der Genehmigung deſſelben unterliegen auch die ſpeziellen 
Bauprojekte und die Anſchläge, ſowie die Anſtellung des den Bau leitenden Tech⸗ 
nikers. Von dem feſtgeſtellten Bauplane darf nur unter beſonderer Genehmigung 
des vorbezeichneten Miniſteriums abgewichen werden. 
Von Seiten der Königlichen Staatsregierung werden der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft alle vorhandenen Vorarbeiten für die Cöslin⸗Danziger Eiſen⸗ 
bahnſtrecke unentgeltlich überlaſſen. 

$. 3. 

Mit der Fertigſtellung der Baupläne und Anſchläge der Cöslin⸗Danziger 
Bahnſtrecke ſoll ſofort ni ae der landesherrlichen Konzeſſton 1 
gangen werden. Nach Vollendung und Genehmigung derſelben durch die Kö⸗ 
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nigliche Staatsregierung ſoll mit dem Bau ſofort begonnen und derſelbe ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt werden (efr. F. 6.). f 

Die Königliche Staatsregierung wird fortgeſetzt ihre Vermittelung zu dem 
Zwecke eintreten laſſen, daß der Geſellſchaſt der zum Bau der Cöslin⸗Danziger 
Bahnſtrecke und zur Anlegung der Bahnhöfe erforderliche Grund und Boden 
nach Maaßgabe der von dem Königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten genehmigten Baupläne und uh von Seiten der bethei⸗ 
ligten Korporationen 2c. unentgeltlich überwieſen wir 

Bevor nicht die unentgeltliche Ueberweiſung des erforderlichen Grund und 
Bodens geſichert iſt, iſt die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft nicht verpflichtet, 
den Bahnbau zu beginnen reſp. fortzuſetzen. a 


$. 4. 


Die rückſichtlich des Poſtdienſtes und der Anlage elektromagnetiſcher Tele⸗ 
graphen zwiſchen dem Staate und der Bexlin⸗Stettiner Eee ab⸗ 
eſchloſſenen Verträge ſollen auch für die Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke Gültigkeit 
1 7 5 ſoweit nicht lokale Verhältniſſe eine Abänderung bedingen, ebenſo ſollen 
auch die allgemein feſtgeſtellten Bedingungen in Betreff der Benutzung der Eiſen⸗ 
bahnen für m Zwecke (Geſetz-Samml. für 1843. S. 373.) auf die Cöslin⸗ 
Danziger Bahnſtrecke Anwendung finden. ; 


$. 5. 

Das zum Bau und zur vollſtändigen Ausrüſtung der Cöslin⸗Danziger 
Bahnſtrecke, ferner zum entſprechenden Ausbaue des Anſchlußbahnhofes zu Cöslin 
und Danzig, ſowie zur Beſchaffung der erforderlichen Transportmittel nöthige 
Kapital und der zur Verzinſung während der Bauzeit erforderliche, in Gemäßheit 
des $. 7. zu berechnende Betrag, welcher, den bisherigen Ermittelungen entſprechend, 
incl. des Kursverluſtes auf 10,000,000 Thaler nes it, wird durch 
Ausgabe vierprozentiger Prioritäts⸗Obligationen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft beſchafft. 

$. 6. 


Die Realiſation der Prioritäts⸗Obligationen bewirkt die Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft ohne Rückfrage bei der Königlichen Staatsregierung, ſobald 
die Realiſation mit keinem höheren Verluſte als fc Thaler vom Hundert ver⸗ 
bunden iſt, und zahlt die Zinſen auf dieſe Obligationen halbjährlich aus dem 
Reinertrage des neuen Unternehmens. Bei einem höheren Verluſte als zehn Thaler 
vom Hundert iſt die Seh des Königlichen Miniſteriums für Handel, 
erde und öffentliche Arbeiten zur Verausgabung der Prioritäts⸗Obligationen 
erforderlich. 

g Die Geſellſchaft behält ſich vor, die Realiſation der periodiſch zu veraus⸗ 
De Prioritäts⸗Obligationen durch die Königliche Seehandlung vermitteln 
zu laſſen. 

Sollte die Realiſation der Prioritäts⸗Obligationen nicht mindeſtens zum 
Kurſe von 80 Prozent zu ermöglichen fein, oder ſollte das Königliche Miniſterium 
(Nr, 6606. 61* für 


5 ie o | 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten die Realiſation der Obligationen 
nicht zum Kurſe von weniger als 90 Prozent genehmigen, jo iſt die Geſellſchaft 
nicht verpflichtet, den Bau durch anderweitig zu beſchaffende Mittel zu beginnen 
reſp. fortzuſetzen (efr. $. 3. dieſes Vertrages). 


Ste 
Sobald die Baurechnung für das neue Unternehmen abgeſchloſſen iſt, wird 
das Kapital, welches ſich 
a) für den Bau der Cöslin-Danziger Bahnſtrecke nebſt allem Zubehör, 
p) für Anſchaffung der Transportmittel, | 
e) für Beſtreitung der Direktorial⸗Generalkoſten, welche, weil ſolche nicht 
abgeſondert verrechnet und nicht direkt aus dem Baufonds verausgabt 
werden ſollen, mit einhalb Prozent der Ausgaben zu a. und b. der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft zu erſtatten ſind, 
d) für den Kursverluſt bei Ausgabe der Prioritäts⸗Obligationen, 
e) für die Verzinſung der Prioritäts⸗Obligationen während der Bauzeit, 
d. h. bis zu dem auf die Betriebseröffnung der Cdslin- Danziger Bahn⸗ 
ſtrecke folgenden 1. Januar, ö 
als nothwendig ergiebt, unter Zuziehung eines Kommiſſarius des Königlichen 
Miniſteriums fur Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten definitiv berechnet 
und feſtgeſtellt. 

f §. 8. 

Der Reinertrag der Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke wird dergeſtalt berechnet, 
daß von den geſammten Jahreseinnahmen des neuen Unternehmens: 

a) die verausgabten Verwaltungs⸗, Unterhaltungs und Transportkoſten 
(nach Maaßgabe der Beſtimmungen im $. 17. dieſes Vertrages), ö 
p) der zum Reſerve⸗Baufonds fließende Betrag nach $. 21. der Statuten 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, 
e) der nach $. 24. der Statuten der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 
zum Reſervefonds abzugebende Betrag, f 
abgezogen werden. | 
N. 

Für den Fall, daß der Reinertrag der Cöslin⸗Danziger Wien nicht 
dazu hinreichen ſollte, um das aufgewendete Anlagekapital mit vier Prozent zu 
verzinſen, leiſtet zunächſt und vor der Staatskaſſe die Berlin⸗Stettiner e 

eſellſchaft einen Zuſchuß von einem halben Prozent. Wird auch dadurch der 

Zinsbelrag nicht vollſtändig gedeckt, ſo iſt der Staat verpflichtet, für das Anlage⸗ 

kapital bis zum Maximalbetrage von 10,000,000 9 0 er den weiter erforder⸗ 

lichen Zuſchuß bis auf Höhe von drei und einem ha ben Prozent zu e f 
f g Der 
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Der Staat garantirt demnach für ein Anlagekapital bis zum Maximal- 
betrage von 10,000,000 Thaler unbedingt einen Zinſengenuß von drei und einem 
halben Prozent und ſtellt die zu dieſer Zinszahlung erforderlichen Gelder zu den 
Fälligkeitsterminen dem Direktorium der Berlin - Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 
auf deſſen Antrag bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Stettin zur 
Dispoſition. 


$. 10. 


Der vier Prozent des Anlagekapitals überſteigende Reinertrag des neuen 
Unternehmens wird dergeſtalt vertheilt, daß zunächſt durch denſelben die Geſell— 
ſchaft entſchädigt wird: 5 

1) für die Zuſchüſſe, die fie zur Deckung der Betriebskoſten, 6 
2) für die Zuſchüſſe, die ſie zur Verzinſung des Anlagekapitals mit einem 
halben Prozent etwa geleiſtet haben ſollte. 

Der dann noch vorhandene Ueberſchuß oder Falls derartige Entſchädi⸗ 
gungen an die Geſellſchaft nicht zu leiſten ſein ſollten, der ganze Ueberſchuß über 
vier Prozent wird derart vertheilt, daß derſelbe | 

a) bis auf Höhe eines halben Prozents des Anlagekapitals zur Amortiſation 
der verausgabten Prioritäts⸗Obligationen verwendet, 


b) bis auf Höhe eines folgenden halben Prozents der Berlin - Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft vorweg überlaſſen wird. 

Sollte ſich alsdann noch ein Ueberſchuß ergeben, ſo werden aus demſelben 
zunächſt die vom Staate geleiſteten Zinszuſchüſſe erſtattet, der verbleibende Reſt 
wird zu 3 der Berlin» Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft und zu 2 der Staatskaſſe 

überwieſen. 
F. 


Nach vollendeter Amortiſation des Anlagekapitals des neuen Unternehmens 
ſoll der ganze Reinertrag deſſelben 5 2 der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft und zu 3 der Staatskaſſe zufallen 


H. 12. 


Zur Amortiſation des Anlagekapitals für die Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke 

werden jährlich verwendet: i 
a) der Reinertrag über vier Prozent des Anlagekapitals bis zur Höhe eines 
halben Ke deſſelben, ſoweit nicht nach den Beſtimmungen des 

N 10. Entſchädigungen an die Geſellſchaft zu leiſten fein ſollten, 

b) die Zinſen der amortiſirten Prioritäts⸗Obligationen. 

8 So lange und in den Jahren „in welchen das Unternehmen einen Rein⸗ 
ertrag über vier Prozent des An h ble nicht gewährt, kann die Amortiſation 
der Prioritäts⸗Obligationen ausgeſetzt bleiben. g 
(Nr, 6606.) §. 13, 


ie - 


$. 13. 


Sollte die Berlin - Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft es in ihrem Intereſſe 
finden, die Verwaltung und den Betrieb der Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke aufzu⸗ 
Able fo ſoll der Staat verpflichtet fein, die Verwaltung und den Betrieb nach 
Ablauf des fünften vollen Kalenderjahres nach Eröffnung des Betriebes zu jeder 
Zeit nach einer ſechs Monate vorher dem Königlichen Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu machenden Anzeige zu übernehmen. Der 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt in dieſem Falle 
jedoch berechtigt, a die Ueberlaſſung der Weiwei und des Betriebes 
der Stargard⸗Cösliner Bahnſtrecke und der Zweigbahn nach Colberg zu verlangen, 
ſowie ihm auch das Recht zufteht, die Verwaltung und den Betrieb der Cöslin⸗ 
Danziger Bahnſtrecke in Anſpruch zu nehmen, wenn die Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft auf Grund des F. 13. des Vertrages vom 28. Februar 1856, 
betreffend die Erbauung und den Betrieb der Stargard⸗Cöslin⸗Colberger Bahn⸗ 
ſtrecke, dem Staate den Betrieb der Stargard - Cösliner Bahnſtrecke und der 
Zweigbahn nach Colberg überträgt. 

Durch die Uebernahme der Bahnverwaltung Seitens des Staates wird 
die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft jedoch von der im $. 9. dieſes Vertrages 
übernommenen Verpflichtung des Zinszuſchuſſes nicht entbunden, wogegen ſie in 
dieſem Falle einen Zuſchuß zu den Bekriebskoſten nicht zu leiſten hat. 


. 14. 


Sollte fünf Jahre hintereinander ein Zuſchuß oder nach Verlauf der 
erſten drei Kalenderjahre nach Eröffnung des Betriebes in einem Jahre der ge⸗ 
ſammte Zuſchuß von drei und einem halben Prozent zu den Zinſen der Prioritäts⸗ 
Obligationen aus der Staatskaſſe geleiſtet werden müſſen, ſo iſt das Königliche 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten berechtigt, die Ver⸗ 
waltung und den Betrieb der Cöslin-Danziger Bahnſtrecke nach vorgängiger 
ſechsmonatlicher Kündigung zu übernehmen und in dieſem Falle nei ie 
Ueberlaſſung der Verwaltung und des Betriebes der Stargard⸗Cösliner Bahn 
ſtrecke nebft der Zweigbahn nach Colberg zu beanſpruchen. 

Die im F. 14. des Vertrages vom 28. Februar 1856. betreffend die 
Erbauung und den Betrieb der Stargard⸗Cöslin⸗Colberger. Bahnſtrecke, der 
Königlichen Staatsregierung eingeräumte Berechtigung: | 

die Verwaltung und den Betrieb der Stargard⸗Cösliner Bahnſtrecke und 
der Zweigbahn nach Colberg zu übernehmen, dafern fünf Jahre hinter⸗ 
einander ein Zuſchuß oder nach Verlauf der erſten drei Betriebsjahre in 
einem Jahre der geſammte Zuſchuß von drei und einem halben Prozent 
zu den Zinſen der Prioritäts⸗Obligationen aus der Staatskaſſe zu leijten 
fein ſollte, 


wird dahin modifizirt, reſp. erweitert, daß 


1) die hier angegebenen Friſten erſt von der Eröffnung des Betriebes auf 
der Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke ab lauten, und daß 8 2 bi 


| m 
2) bei Uebernahme der Verwaltung und des Betriebes der Stargaͤrd⸗Cöslin⸗ 
Colberger Bahnſtrecke auch die gleichzeitige Betriebsüberlaſſung der Cöslin⸗ 
Danziger Bahnſtrecke Seitens der Königlichen Staatsregierung beanſprucht 
werden kann. 

Dagegen ſoll die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft die Rückgewähr der 
Verwaltung und des Betriebes einer der beiden mehrgedachten Bahnſtrecken über⸗ 
haupt nicht, beide zuſammen aber nur dann und zwar nach vorgängiger ſechs⸗ 
monatlicher Ankündigung zu beanſpruchen berechtigt ſein, wenn drei Jahre hinter⸗ 
einander ein Zinszuſchuß für beide Bahnſtrecken Stargard⸗Cöslin⸗Colberg und 
Cöslin⸗Danzig aus der Staatskaſſe nicht weiter erforderlich geweſen iſt dabei 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft auch 
während der Staats-Adminiſtration der bezeichneten Bahnſtrecken den Zinszuſchuß 
von einem halben Prozent ($. 9. dieſes Vertrages) fortzuzahlen hat, wogegen ſie, 

wie im F. 13. dieſes Vertrages beſtimmt iſt, einen Zuſchuß zu den Betriebskoſten 
nicht zu leiſten hat. 8. 15 

15. 


Die Beſtimmungen der Allerhöchſten Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗ 
Urkunden vom 12. Oktober 1840. und 29. Januar 1847., ſowie die damit Aller⸗ 
höchſt beſtätigten Statuten der Berlin- Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, namentlich 
alle hiernach und nach dem Geſetze vom 3. November 1838. dem Staate zuſtehende 
Rechte und Befugniſſe, finden auf das Unternehmen des Baues und des Betriebes 
der Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke Anwendung. — Auch ſind die Beſtimmungen 
der Statuten für die Verwaltung des neuen Unternehmens maaßgebend. Ins⸗ 
beſondere werden auch die Bau⸗ und Betriebsrechnungen von dem Verwaltungs⸗ 
rathe der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft geprüft und endgültig dechargirt. 
Dem Staate ſoll jedoch das Recht zuſtehen, dieſelben prüfen zu laſſen. 


$. 16. | 


So lange das neue Unternehmen nicht mehr als vier Prozent des Anlage: 
kapitals abwirft, ſoll die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft nicht angehalten 
werden können, täglich mehr als zwei Züge in 9 Richtung der Bahn abzu⸗ 
laſſen; im Uebrigen bleibt die ee und reſp. Abänderung des Fahr⸗ 
plans, ingleichen die Genehmigung des Bahngeld⸗ und Frachttarifs für die 
Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten mit der Beſchränkung vorbehalten, daß die Geſellſchaft nicht verpflichtet 
werden darf, einen niedrigeren Tarif, als den für die Hauptbahn Berlin⸗ 
Stettin jeweilig beſtehenden auf der Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke in Anwendung 
zu bringen. - 

§. 17. 8 5 


Zur Vereinfachung der Betriebsrechnung wird feſtgeſetzt, daß die Cöslin⸗ 
Danziger Bahnſtrecke an ſämmtlichen Betriebsausgaben der von der Berlin⸗ 
Ae Eiſenbahngeſellſchaft verwalteten Bahnſtrecken in folgender Weiſe 
partizipirt: 

a) an den Koſten für die allgemeine Verwaltung nach Verhältniß der 

Bahnlänge, 
(Nr. 6606.) b) an 


wine 


b) an den Koſten für die Bahnverwaltung nach Maaßgabe der wirklichen 
Ausgaben und des Etats für den Reſervebaufonds, N: 

e) an den Koſten für die Transportverwaltung nach Verhältniß der durch⸗ 
laufenen Lokomotiv⸗ und Wagen⸗Achsmeilen und nach dem Etat für den 
Reſervebaufonds, und zwar: 

1) an den Koſten für Unterhaltung der Lokomotiven nach Verhältniß 
der von den Lokomotiven jeder Strecke überhaupt zurückgelegten 
Lokomotiv⸗Achsmeilen, 

2) an den Koſten für Unterhaltung der Wagen nach Verhältniß der 
von den Wagen jeder Strecke überhaupt zurückgelegten Wagen⸗ 
Achsmeilen, 

3) an den übrigen Transport⸗Verwaltungskoſten nach Verhältniß der 
d eee auf jeder Bahnſtrecke durchlaufenen Loko⸗ 
motiv⸗Achsmeilen und Wagen⸗Achsmeilen, 


d) an den Beiträgen zum Reſervefonds nach Maaßgabe der Beſtimmungen 
des F. 24. der Statuten der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zur Anſammlung eines Beſtandes für künftige Ausgaben des Reſerve⸗ 
baufonds iſt die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft nur inſoweit verpflichtet, 
als die Einnahmen der Cöslin-Stolp-Danziger Eiſenbahn die Mittel dazu 
gewähren. 

Zu c. wird außerdem feſtgeſetzt, daß eine e Lokomotiven und 
Wagen der Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke auf anderen Strecken und fremden 
Bahnen nur Gegen Entrichtung einer Lokomotiv⸗ reſp. Wagenmiethe erfolgen ſoll, 
und daß die Erneuerungskoſten der Betriebsmittel für jede Bahnſtrecke zu deren 
Laſten getrennt verrechnet werden. 


Stettin, den 21. November 1866. 
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